
ten Lesern uiInahme finden. er der Inhalt och dıe Art der arstellung ste dem hınderlıch
Man könnte höchstens iragen, OD N1IC: dıe erste Abhandlung, dıe bedeutende Untersu-

chung Der dıe Paradıeserzählung, mıt iıhren 108 Seıten den Rahmen eInes olchen Sammelbandes
sprengt. Da S1e ber separat N1IC| mehr auftf em Ug en Ist, ist ihr Neuabdruck cdieser
Stelle ohl berechtigt. Heinemann

KEEL, Othmar KUCHLER, Max rYte Un Landschaften der Bıbel Eın Handbuch un
Studienreiseführer 7U Heılıgen and and Der Süden Z/ürıch, Eıinsiedeln, öln
1982 Benzıiger erlag Gem Verlag Vandenhoeck Kuprecht. 09'/ S , CD98 ,—
Der Untertitel dieses wahrha umfangreichen auf Te1 anı angelegten erkes spricht VO  —_
einem 9  andbuc. un:! Studienreiseführer ZU eılıgen Land‘‘ Nun, eın andbDbuc un!: azu eın
außerordentlich gründlıches ist estimmt, ob ber viele Israelreisende tatsächlıiıch ın ıhrem
Reisegepäck verstauen werden, WdEC ich bezweiıfeln. Angesiıchts der Gewichtsbeschränkungen
De1l Flugreisen tellen Cal 3000 Seıten eın Problem dar, das NIC: leicht sen se1ln wIrd.
Der zuerst veröffentlichte behandelt den en des Landes, im einzelnen dıe uste und Ku-
stenebene, den EgEV, das estulier des Ofen Meeres, das untifere Jordantal, das Judäıische Berg-and hne Jerusalem (Gegenstand des Bandes) un:! dıe Schefela Vorausgeschickt werden ein1ge
Bemerkungen ZUT ıgenart des Buches und ein1ge Hınweise dessen Benutzung, dıe INan unbe-
ng lesen sollte, weiıl SONS alsche rwartungen geweckt und die Lektüre einem beschwerli1-
chen Hındernislauf werden könnte Am Schluß findet sıch en Quellennachweis den 11Cdun-
PCNH, eın Verzeıichnis der Abkürzungen der abgekürzt zıt1erten Laiteratur und eın ausführliches Z
Seıiten umfassendes geographiısches und topographısches egıster. Am Anfang eines jeden der fünf
Kapıtel dieses Bandes wıird zunächst dıe betreffende Landschaft als (Janzes geographıisc. skızzıert,
damıt dıe im Anschluß daran behandelten rte MC isohert gesehen werden, sondern sıch auch
In eın Oorganısches (GGanzes einfügen. Das Tklärt zugle1c: dıe Reıihung der vorgestellten rte, dıe
NIC In alphabetischer Reihenfolge geschieht, sondern aufgrun ihrer Geschichtsmächtigkeit V OI-
Dwurde. Der durchschnittliche Tourıst wırd das sıcher bedauern, der der wıirklıchen
kKenntnıs des Landes der Interessierte aber egrüßen. Theologische Gesichtspunkte haben
überhaupt De1l der Abfassung dieses erkes den Ausschlag gegeben unst- und Naturfreunde
WIE Beobachter der Geschichte des modernen Israel und TST recCc kılometerbesessene Reisende
kommen Iso NIC| aut ihre echnung und ollten Desser gleich anderen Büchern greifen DıiIie
Verfasser dieses erkes plädıeren für e1In sachbezogenes Pılgern und versuchen darum, Landschaf-
ten und rte In iıhren vielfachen geographıschen, archäologischen, geschıichtlichen, exegetischenun: theologıschen Bezügen eutlc machen, auf diese Weıse den raumzeiıtlıchen Charakter
der erhellen JIrotz der immensen ahl der behandelten rte (1n diıesem and 72 wurde
keiıne Vollständigkeit angestrebt, sondern vornehmlıch Jjene ‚bıblıschen Orte“ beschrieben., VOonNn
denen WIT mehr als den Namen WISsSeN.

Be1l den einzelnen Ortsbeschreibungen ll der Abschnitt „Lage“ den Ort In der Landschaft eiIn-
ghedern un: zeigen, welche Vor- und Nachteıiıle diese Lage und In welcher Beziehung S1e
anderen Ortslagen stand Hılfreich Sınd dabe1 dıe eingefügten Lageskıizzen, deren Brauchbarkeit
natürlıch TST Ort und Stelle SIC  ar wırd. Der olgende Abschnıiıtt „Name‘“ versucht dıe Verwir-

einzudämmen, dıe dadurch entstanden ist, daß viele Ortslagen heute neuhebräische Namen
aben, während A  WIC|  ıge altere Lıteratur NUr die arabıschen Namen NENNT, dıe beıde oft nıchts mıt
den biblischen rtsbezeichnungen Ltun haben Der drıtte Abschnitt „Geschichte“ g1ibt eıinen h1-
storıschen Überblick ber den Jeweiligen Ort, der gelegentlıch UTC| nachgezeıichnete Kleinfunde
auch visuell akzentuilert wırd. Dıiıe Aufzählung der vorhandenen archäologischen Schichten A
fang des vierten Abschnittes „Besichtigung“ wıederhaolt diese Geschichte In Tabellenform un:! 111
eın sachgemäßes Verständnıis der Ort und Stelle vorhandenen Relıkte ermöglıchen. uch ler
helfen dıe beigegebenen Ausgrabungspläne, dıe vieliac zerstorten Rulmen In iıhrer ursprünglıchen
Lage erkennen.

An Lıiteratur ber das Heılıge and besteht WahnrTlıc eın Mangel. Das Jer angezeıgte Werk ist
ber hne Zweıflel das gediegenste In seiner Art un Lücken; dıe andere Bücher hınterlassen.
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on der nıcht mıt der Materıe besonders vertraute Leser spurt, welche Kleinarbeı und weilche
sorgfältigen Recherchen der Abfassung des Manuskrıptes vorausgehen mußten. Der Fachmann
ber ann 11UI bewundernd dıe atsache anerkennen, daß 1er vorbildlich gelungen ist, einen
schler unübersehbaren übersichtlıch und verständlıich darzustellen Wıe schon gesagl, als

Wegbegleıter ist das Werk ohl umfangreich, aber ZU!T Vorbereıutung eıner Reise und Z ach-
arbeıt eıstet unschätzbare Dıienste DIie zahlreichen Miıtarbeıter verdienen OCNsteESs Lob Den
anderen Bänden wırd 111a mıt großem Interesse entgegensehen. Heinemann

EN-CHORIN, Schalom KACZYNSKI, Reiner OCH, tto Das Gebet hei Juden
und Christen Regensburg 1982 Verlag Fr. Pustet S 9 kt., 12,50

Der christliıch-jJüdısche Dıalog ist eute eın wesentlicher Bestandteıl theologıscher Diskussıion.
Von er ist egrüßen, daß 1er Te1 eıträge ber das dem gemeinsamen ott
veröffentlicht werden, dıe erfreuliıcherweıse uch gemeiınsame Wurzeln des Gebetes be1l en und
T1isten erkennnen lassen. DIie eıträge gehen auf orträge der katholischen Akademıie In Bay-
CIN zurück und ermutigen hoffentlıc. dazu, auf dem eingeschlagenen Weg weıterzugehen und dıe
uC ach Gemeinsamkeıt fortzusetzen. Ekıne Kırche, dıe dus dem großen Gebetsschatz sraels
dıe Psalmen übernommen hat, ann sıch nıcht länger leisten, das gemeinsame rbe 1UT einselt1g
Aus chrıstlıcher Perspektive deuten un! verwenden.

Die Bergpredigt. Eıne Botschaft VO  —; oflfnung un: Friıeden Erklärungen VO  — Weıihbischof
Aloıs STÖGER mıt Holzschnitten VOIN Robert 1IEL Klosterneuburg 1982
Verlag ÖOsterreichisches Katholisches Bıbelwerk 125 S 9 Kl 20,50

Der uftfor hat sıch mıt seiner Auslegung der Bergpredigt eın vergleichsweise bescheidenes 1e] SC-
Er ıll den ext zunächst ın seiner überlieferten Gestalt efragen, auf diese Weıse seıinen

Inn erhellen Besonderes Gewicht legt el auf dıe Zusammenstellung der verschıiedenen
Sprüche, weıl vielfach TSL AUus ihr dıe eigentliche Aussageabsıcht hervorgeht. Wer auf alle Fragen,
die unls dıe Bergpredigt aufgıbt, ıne befriedigende Antwort SUC! kommt NIC| auf seıne Kosten
Das ollten VOI em Jjene edenken, dıe 1er ine Stellungnahme modernen roblemen WIE
dem der Zerstörung der Umwelt, des unsinnıgen Wettruüstens und der Unterdrückung der Men-
schenrechte erwarte Nıcht ausgeklammert ist dagegen dıe rage ach der Erfüllbarkeıt der Berg-
predigt, auf dıe der Kkommentar wıederholt eingeht In den ext des Buches sınd Holzschnıiıtt: des
Künstlers Robert Hammerstiel eingefügt, dıe in einfacher und doch ausdrucksstarker Weıise ein-
zeine Aussagen der Bergpredigt verdeutliıchen und ZUI Meditatıiıon aNnTCSCN. Im Vorwort Sschreı
der Verfasser, daß dıe Dokumente der deutschen Bıschofskonferenz und dıe Stellungnahmen der
römisch-katholıischen Kırche, dıe ın den etzten Jahren publızıert wurden, eın cho und ıne
Konsequenz Aus den Prinziıpien der Bergpredigt selen. Das mag zutreiffen. och der Leser
sıcher begrüßt, wenn der Nachwelıls aiur ın dem Buch etiwas überzeugender herausgearbeıtet W OI-

den ware. Heiınemann

RUNDMAN Walter Die frühe Christenheit UNM ihre Schriften. mwelt, Entstehung
und Eıgenart der neutestamentlichen Bücher. Stuttgart 1983 Calwer Verlag. 142 S E kt.,

16,—
Wıe andere schriftlıche Zeugnisse sınd dıe Schriften des Neuen lestaments 1U ann richtig VOCI-

stehen, WEeNn IMan ihren Entstehungsort und dıe Bedingungen weıß, unter denen S1e ent-
tanden sind. Aufgabe der Bibelwissenschaft ist CS, dieses Wiıssen ach Kräften erweıtern. (ie-
rade In den beiden etzten Jahrhunderten hat ıne 1e17Zal FEinsiıchten gegeben, dıe die
Botschafit des Neuen lestaments N1C| ın rage tellen, sondern deren Inhalt tiefer erfassen lassen.
€e]1 ist der Neutestamentler weıthın auf Rekonstruktionen angewlesen, dıe NUTr den Wert VO  =)

Wahrscheinlichkeitsurteilen en Das ber ıst für Fragen der Geschichtswissenschaft schon 1el

Grundmann, eıner der führenden Neutestamentler in der DD  y legt in seinem postum erschıe-
uch den Versuch VOTLT, dıe Entstehung der neutestamentlıchen Schriften 1m Gang der Ge-
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